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Gereimte Ungereimtheiten

Halle 22 April
Motto Es kann der Frömmſte nicht

in Frieden leben wenn es dem
böſen Nachbar nicht gefällt

Zwar ſoll man Aeltere verehren doch Alter ſchützt vor
Thorheit nicht und Niemand kann ihm Achtung zollen
wenn es an Würde ihm gebricht und wenn es mit dem
Schein der Würde die inn re Hohlheit gar verdeckt iſt s
Pflicht daß man den Mantel lüfte und zeigt was wirklich in
ihm ſteckt

An Jahren reich doch nicht an Weisheit erſcheint allhier ein
Zeitungsblatt beſonders kräftig war es niemals und jetzt
iſt es recht altersmatt Es nährte in dem Lauf der Zeiten
ſich ſchlicht durch Abonnenten Fang wobei mobil und affen
artig es rechts hin bald bald linkshin ſprang
Doch liegt mir fern es zu vergleichen dem Affen denn ein
ſolches Vieh das iſt gewöhnlich unterhaltend und das
war jene Zeitung nie vielmehr ſie ähnelte ich weiß
nicht doch halt ich find das Gleichniß ſchon ſie
war und iſt in ihrem Weſen ein richtiges Chamäleon

Jn vielen ſchillernden Nnançen doch nie entſchieden aus
geprägt ſo mehr couleur de Nuſchſchel ſtrahlte von je
das Kleid das jene trägt Doch hat ſie in den letzten
Jahren ich ſtell das Faktum gerne feſt in reinen
Farben auch gefnukelt was ſich durch nichts beſtreiten läßt
Doch daß in reinen Farbentönen von Zeit zu Zeit ſie iſt
erglüht das iſt nur einzig uns zu dauken und Stolz
drob unſ re Bruſt durchzieht Denn das kam ſo Als vor
vier Jahren dies Blatt zum erſten Mal erſchien da
ſtrahlte ſie darob vor Aerger und Wuth im aller
reinſten Grün Und wenn ſie unſ rer erſten Stunde

vielleicht auch heimlich hat geflucht uns ließ es kalt wir
blieben friedlich wir haben Händel nie geſucht Wir
gingen ruhig unſ res Weges geradeans wie wir s gewohnt
nicht rechts nicht links durch viele Freunde ward unſer
Streben auch belohynt Und wie ihr Kreis ſich täglich mehrte

wie unſer Blatt gedieh und wuchs da tanſchte ſie die
Farbe wieder es färbte Neid ſie gelb nun flugs
Doch nicht genug Vier Jahre rannen dahin wir dehnten
weit uns aus und unſ res Blattes kräft gem Wachsthum
ward es zu eng im alten Haus So fanden wir nach langem
Suchen gerad am Marktplatz war s der Stadt auch ein
Lokal das uns geeignet als Heimath ſchien für unſer Blatt

Und unn der nen ſte Farbenwechſel die Taute
fiel in Ohnmacht baß ſie die ſo oft die Farbe wechſelt
vor Schrecken wurde ſie nun blaß Den allerletzten
Reſt von Würde verlor ſie die Kollegin nun die Angſt
vor unſerm mächt gen Wachſen ließ ſie bei Tag und Nacht
nicht ruh n Die würdevolle Dame eilte zu ändern des Ver
miethers Sinn ſie ſehnte ſich nach ihren Schweſtern
kein Wunder von dem Fiſchmarkt hin Es ſei wir
fühlen uns bezwungen doch macht s uns wahrlich keine Noth daß
die durch Arroganz uns ſonſt nur uns auch im Miethspreis
überbot Wo wir auch unſ re Stätte finden des Leſers
Gunſt bleibt uns bewahrt er möge auch das Urtheil ſprechen

der Kameradſchaft ſolcher Art Nicht an die Scholle iſt ge
bunden die Gunſt aus unſ rer Leſer Reih n mit ihr ſind
wir auch fürder kräftig und werden wachſen und gedeih nu

Ob aber nun der Farbenwechſel der Gegnerin ſein
End erreicht das iſt mir eine off ne Frage die zu ent
ſcheiden nicht ſo leicht Kaum wag ich jener zuzutrauen
daß ſie es ſchließlich doch noch ſpürt wie widerwärtig ſie ge
handelt und wie ſie ſich ſo ſehr blamirt Sollt ſie es
aber doch empfinden vielleicht wird dann in ihrer Noth
ans Scham vor uns die SaaleZeitungbis in die tiefſten Spalten rothl J W

Thenater Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Leiſtungen unſeres Stadttheaters in der Saiſon

1892/1893 Schauſpiel Mit dem Wehen der erſten linden
Frühlingslüfte ſchloß das Stadttheater ſeine Pforten und begann ſeinen
mehrmonatlichem Sommerſchlaf Die Künſtler packen ihre Koffer um
draußen in Gottes freier Natur ſich von den Strapazen des Winters
zu erholen oder an den verſchiedenen provinziellen Sommerbühnen ihr
Repertoir zu erweitern Beneidenswerthe Auch der Kritiker darf nun
mehr von ſeinem dornenreichen und ach ſo roſenarmen Amte ausruhen
noch einen letzten Rückblick wirft er auf die theatraliſchen Genüſſe
des Winters um dann ſeine kritiſche Feder auszuſpritzen und bis zum
Herbſte roſten zu laſſen Ein ſolcher Rückblick iſt auch einer Reiſe
nicht unähnlich und das Theaterpublikum in mancher Beziehung den
Paſſagieren vergleichbar Da ſitzt der Eine ſteif in der erſten Klaſſe
im Bädeker bezw Textbuch genau die Natur kontrolirend indeß
maunch Anderer in der 4 Klaſſe bezw Olymp ſich in naiver
Freude an der Herrlichkeit des Geſchauten erfreut Vorbei geht es an
den klaren Seen der klaſſiſchen Dichtung den ſeichten Wäſſerlein des
modernen Luſtſpiels und aus dem geheimnißvollen Dunkel des Dichter
waldes leuchten uns in glühenden Farben die Blüthen der modernen
Dramatik entgegen die einen berauſchenden Duft ausſtrömen und von
denen Viele behaupten daß ſie giftig ſeien Mit Unrecht Jch nahm
bereits früher Gelegenheit gerade den Mangel dieſer Blüthen in
unſerem Repertoir zu beklagen und könnte heute nur das damals
Geſagte wiederholen Jch könnte mich auch heute nur gegen alle Jene
wenden die bei Beurtheilung eines Kunſtwerkes vor Allem das Wort
moraliſchs im Munde führen und die die Kunſt durchaus zur

Gouvernante degradiren wollen Gewiß muß auch die Kunſt moraliſch
ſein aber die Kunſt hat ihre eigene Moral die mit der codificirten
ſogenannten bürgerlichen Moral nichts gemein hat Nach letzterer iſt
Gretchen einfach eine Dirne und Muttermörderin und Karl Moor ein
ſentimentaler Schinderhannes Aber draußen wehen warme
Frühlingswinde mein Herz iſt weich und durchaus nicht zu
Windmühlenkämpſen aufgelegt und ich wollte ja einen Rückblick
ſchreiben Die beiden hervorragendſten Ereigniſſe der dahin
gegangenen Saiſon waren das Gaſtſpiel Klara Zieglers
leider das einzige während des ganzen Winters und die Auf
führung von Südermanns Heimath Jn ihrer Weſenheit zwei
völlig heterogene Ereigniſſe Wir bewunderten in Klara Ziegler die
abgerundete Geſchloſſenheit die Erhabenheit der klaſſiſchen Kunſt in
Sudermanns Drama das heißpulſirende Leben die dramatiſche Wucht
moderner Poeſie Jch wähle das letztere Wort abſichtlich Die Auf
führung des Sudermann ſchen Dramas kann als eine verhältnißmäßig
gelungene bezeichnet werden Der Direktion gebührt dafür Lob und
Dank Der reiche Beifall der dieſem Drama zu Theil wurde beweiſt
aber daß die Direktion unſer Publikum unterſchätzte indem ſie ihr
Hauptaugenmerk bei Neu Einſtudirungen auf die ſeichten Produkte der
Luſtſpiel Muſe legte Außer Vaſantaſena das in die Zeit vor
Beginn meiner hieſigen kritiſchen Thätigkeit fiel und deſſen hieſige Auf
führung ſich ſomit meiner Beurtheilung entzieht ſahen wir von neu
einſtudirten Stücken ernſterer Richtung nur das Buch Hiob von
Hölty und Adler ein einaktiges Schauſpiel von großer poetiſcher Schön
heit und dramatiſcher Kraft Die übrigen Neueinſtudirungen ihre
ſehr geringe Geſammtzahl betrug 13 beſchränkte ſich auf Luſtſpiele
und Schwänke von Moſer Blumenthal Kadelbüurg
v Schönthan u A Derartige Stücke ſind für den Kritiker nur
inſofern intereſſant als ſie ihm Gelegenheit zu einer Kritik eines
Theiles des Publikums geben Werde mich aber ſchön hüten
Das Enſemble das uns alle dieſe Genüſſe bot ließ leider Manches zu

wünſchen übrig da wir aber den größeren Theil deſſelben in nächſter
Saiſon wiederſehen werden und ich den Geſchiedenen nicht wehe thun
möchte will ich über dieſen Punkt mit Stillſchweigen hinweggehen
Unbedingte Anerkennung kann ich nur den Damen Schneider und
Friedau und den Herren Bach Schumacher und Doß zollen
Auch Herr Schreiner iſt ein tüchtiger Schauſpieler dem nur mehr
Temperament zu wünſchen iſt Die Regie war eine außerordentlich
verſtändnißinnige und feinfühlige und es iſt nur zu bedauern
daß uns unſer Schau und Luſtſpiel Regiſſeur Friedan verlaſſen
hat Was die ſonſt aufgeführten Stücke betrifft ſo erfreute
ſich das klaſſiſche Repertoir einer beſonderen Bevorzugung mit welcher
ich völlig einverſtanden bin ſofern daneben die moderne Dramatik ihr
volles Recht findet was in letzter Saiſon durchaus nicht der Fall ge
weſen Auch möge die Direktion in nächſter Saiſon den weniger er
habenen und mehr leidenſchaftlichen klaſſiſchen Dramen Kabale und
Liebe Don Carlos Fiesko Othello König Lear 2c Berück
ſichtigung angedeihen laſſen ohne Rückſicht auf die Schüler
anweiſungen Ein weiterer Wunſch außer den kundgegebenen iſt eine
größere Anzahl von Gaſtſpielen denn die auf Engagement ſtatt
gehabten und total verunglückten Debuts der Damen Rückert und
Liebich welche die Direktion in ihrem ſtatiſtiſchen Rückblick als Gaſt
ſpiele aufführt kann ſie doch wohl im Ernſt nicht als ſolche gelten
laſſen Zur Vervollſtändigung entnehme ich jener Statiſtik noch daß
in der Saiſon vom 18 September 1892 bis 18 April 1898 132
Schauſpiel 93 OpernAufführungen und 18 gemiſchte Vorſtellungen
insgeſammt 243 Aufführungen ſtattfanden Eine ſtattliche Anzahl
welcher die künſtleriſche Ausbeute ſoweit ſie das Schauſpiel betrifft
leider nicht in vollem Umfange entſprach Da das eifrige Bemühen
unſerer Direktion aber außer Frage ſteht ſo iſt zu erwarten daß uns
in der nächſten Saiſon das vorhandene Gute nicht nur erhalten bleiben
ſondern das erwünſchte Gute auch beſcheert ſein wird Mit dieſem

Wunſche Auf Wiederſehen J W
Knackmandeln

Anflöſung des 94 Preisräthſels BVorg grob
Richtige Löſungen gingen ein 46 Die Geſammtzahl der

Einſendungen betrug 833 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Schober Selma Schwartz Fr Schieferdecker

Frau E Hahn J Wolf Edm Beyer M Herold Lisbeth Lademann
Frau M Oehlert H Zeiſe Dora Kober Fr A Fiſcher L Hopfer
Ernſt Schulze Alma Rembow Frieda Heckert Fr Schlüter Martha
Finger Frau A Krüger Karl Weidlich Curt Jänichen B Leopold
Robert Großmann Fr L Kirſten Peter Schumann A Braun
Anna Bode Geſchw Poſern A Eckert E Uhlmann Anna Ladewig
Th Gimmerthal Frau R Böge Frau Klara Regel Elſe Degel Frau
A Böge Hedwig Rahlwes

von auswärts von Johannes Hummel in Delitzſch Geſchw
Brandt in Oberthau Frau Schade in Nietleben Otto Rolle in
Teutſchenthal Otto Peter in Brehna A Warnicke in Kötzſchen
W Genſcher in Werbelin Marie Jordan auf Bahnhof Mücheln
M Maquet in Brachſtedt

Der Preis Kleiſt s ſämmtl Werke eleg geb
entfiel auf Otto Peter in Brehna

95 Preisräthſel
Jch leb auf großem Fuß

Doch hab ich nur den einen
Jn meinem großen Kopf

Verberg ich meine Kleinen

Mein Kind iſt auch der Schlaf
Doch müßt ihr ja nicht meinen

Ich ſei in ihn verliebt
Ich ſelbſt ich habe keinen

Preis Eichendorff s ſämmtl Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Vermiſchtes
Krieg im Harem Seit ſeiner Rückkehr aus Petersburg iſt

der Emir von Bokhara ganz niedergeſchlagen und gebrochen da
der Friede aus ſeinem Palaſte gewichen und ſeine Frauen ihn nur mit
unfreundlichen Blicken meſſen Vor ſeiner Abreiſe nach Petersburg
hatte der Emir alle ſeine Frauen drei Chadinen rechtmäßige und
71 Odalisken um ſich verſammelt und jede einzeln befragt was er
ihr aus Rußland mitbringen ſolle Die Wünſche notirte er dann ſorg
fältig auf einem Bogen Papier Er brachte nun richtig aus Rußland
mehrere Kiſten mit Schmuckſachen Uhren Harmonikas Puppen Gold
lackſchuhen c mit nach Hauſe und berief nun wieder ſeine Frauen
zuſammen um das Mitgebrachte unter ſie zu vertheilen Wie erſtaunt
war er aber als er ſtatt 74 Frauen 78 vorfand Sein Ober Eunuche
hatte nämlich um ſeinem Gebieter eine angenehme Ueberraſchung zu
bereiten in der Stille noch vier Frauen dazugekauft Da aber der
Emir für dieſe vier Frauen nichts mitgebracht und ſie andererſeits
auch nicht beſchämen und leer ausgehen laſſen wollte ſo nahm er
gar keine Vertheilung von Geſchenken vor Seitdem grollen ihm ſeine
Frauen

Die Mädchen mit der Schiefertafel Vor einiger Zeit er
eignete ſich an der Wiener Univerſität ein drolliger Zwiſchenfall über
den das Neue Wiener Tagblatt Folgendes berichtet Jn einem Hör
ſaale der juridiſchen Fakultät kurz vor Beginn der Vorleſung fanden
die eintretenden Studenten auf der erſten Bank drei kleine Mädchen
ſitzen die mit ernſter Miene ihre Schiefertafel hervorgezogen hatten
und augenſcheinlich auf das Erſcheinen des Herrn Lehrers warteten
Als ſie indeß ſo viele junge Herren eintreten ſahen begannen ſie kläglich
zu weinen Den Muſſenföhnen denen dieſe Scene überaus ergötzlich
vorkam gelang es herauszubringen daß ein Spaßvogel die drei kleinen
Beſucherinnen der Tafelklaſſe als ſie ihn um den Weg zur Schule
fragten hierhergelockt habe und einer der Studenten unternahm es
auf die Gefahr hin einen koſtbaren Theil der Vorleſung über römiſches
Recht zu verbummeln die drei Schulmädchen in das richtige Schul
gebäude zu führen womit der Zwiſchenfall in der Univerſität in be
ruhigender Weiſe erledigt war Allein nun bekam ſpäter auch die
Polizeibehörde mit der Sache zu thun Es kam zu Tage daß jener erſte
Cicerone des weiblichen Trifoliums zwar ein Spaßvogel aber einer
von der allerpraktiſchſten Kategorie war Er hatte den Kindern die
Kopfbedeckung mit dem Bedeuten abgenommen daß dieſe Dinge in der
Garderobe abgegeben werden müßten und war dann mit den Dingen
verſchwunden Man eruirte ihn nun in der Perſon eines gewiſſen
Johann Gainfurther der einſt Glöckner geweſen war und ſich dann
eingeſchworen hatte in der Gilde der Langfinger und das Weitere
läßt ſich nun denken

Ueber die Perſönlichkeit des jungen ſerbiſchen Königs
Alexander ſchreibt der Belgrader Berichterſtatter des Peſt Ll

Jn ſeinem Geſicht vereinigen ſich die Züge des Elternpaares von
der Mutter hat er die kurze Stirn und den merkwürdig feinen Schnitt
der Lippen vom Vater die energiſche Naſe und den ausdrucksvollen
Blick der tiefliegenden Augen Jm übrigen eine jugendfriſche und
kräftige Erſcheinung in Körperban und Geſichtsausdruck von merk
würdiger Reife Den ſchüchternen Schnurrbart und die 16 Jahre ſeines
Taufſcheins widerlegt ſeine mannbare Geſtalt und der üppige weiche

a

Vollbart der das ganze Geſicht umrahmt Wer ihn ſo in wirklich vor
nehmer Haltung ſtehen ſieht möchte ihm ohne Zaudern ſeine 22 Jahre
geben es iſt wenn man will ein Kind doch ein Kind von ſeltener
Reife des Körpers und die jüngſten Tage zeugten auch von über
raſchender Reife des Geiſtes

Ein Staatoſtreich in Spanien Der Staatsſtreich in Serbien
hat folgendes Zwiegeſpräch an der Frankfurter Börſe verſchuldet A
Wiſſen Sie ſchon von der neueſten Depeſche aus Madrid
Nein A Der König von Spanien hat ſeine Amme verhaften

laſſen und ſich für entwöhnt erklärt
Fin Muſterarzt Wie kommt es nur Doktor daß ſich

in Jhrer Praxis ſo wenig Todesfälle ereignen B Ganz ein
fach Sobald ich merke daß der Fall bösartig wird ſchicke ich den
Patienten nach dem Süden

7Kirchliche RHachrichten
Am Sonntag Jubilate predigen

U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
z e Herr Superint D Förſter Abends 6 Uhr Herr eand min
unitz

iſt des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün
iſen

Gertraudenkapelle Montag den 24 April Abends 6 Uhr Bibel
ſtunde Herr Archidiakonus Pfanne
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm 9 Uhr

Kindergottesdienſt in der Bürgerſchule Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr
in der Kirche Herr Oberdiakonus Wächtler Abends 6 Uhr Derſelbe

Schmiedſtraße 21 Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger Faß mer
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm 1 Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Liakonus Nietſchmann Abends
6 Uhr Derſelbe

Zoſpitalkirche Vorm S Uhr Herr Digkonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Goebel Nachm

I Uhr Kindergottesdienſt Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr Herr
Lic Dr Clemens

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm Uhr
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Herold Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Müller Nachm
5 Uhr Derſelbe

Mittwoch den 26 April Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Hilfsprediger Müller

Donnerstag den 27 April Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererſtr 11 2 Tr
Herr Hilfsprediger Herold

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Schröder Nachm 2 UhrKindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker Nachm 5 t

Herr Diakonus Witte
Städt Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Donnerstag den 27 April Abends S Uhr Bibelſtunde Mauergaſſe 7

Herr Diakonus Witte
Heg as den 28 April Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger
Hecker

Diakoniſſenhaus Nachm 3 Uhr Kirchweihe Herr General Super
D Schultze und Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Karl
ſtraße 14 J

Wesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Vorm 9 Uhr und Abends
8 Uhr Predigt Nachm 1 2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag Abends
8 Uhr Predigt Herr Prediger J A Berber
Katholiſche Kirche Schutzfeſt des heiligen Joſeph Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Hoömilie 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Biebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr eand win Stolze Nachm 2 Uhr

Kindergottesdienſt Herr Paſtor Meltz er Abends 6 Uhr Herr Superint
Bethge Amtswoche Herr Superint Bethge und Herr Paſtor Meltzer
werngge 8 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und Jünglings
Vereins

Abends 7 9 Uhr Verſammlung des evangel Frauen und Jung
frauen Vereins

St Norbertkirche in Giebichenſtein Schutzfeſt des heiligen Joſeph
nd Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre un
ndacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Gottesdienſt Nachm 2 bis
3 Uhr Kindergottesdienſt

Mittwoch den 26 April Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9
Abends 8 Uhr Predigt Nachm 2 /3 Uhr Kindergottesdienſt

Freitag den 28 April Abends 8 Uhr Verſammlung
Sonntag Abends 7 Uhr Familienabend des Jünglings und Männer

ſowie des Jungfrauen Vereins im Saale Forſterſtraße 12 Freier Zutritt
für Jedermann
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 4 Vorm 10 Uhr Hauptgottes

dienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt

Marktbericht
Sonnabend den 22 April
0,70 0,80 Mk Pfeffergurken p Pfund
1,15 1,30 Senfgurken pro Pfund
0,25 Kopfſalat pro Stück
1,50 2,00 Radieschen 2 Bündchen
1,50 2,00 Aale lebend pro Pfd
0,25 0,50 Hechte lebend pro Pfd
1,50 2,00 Karpfen lebend p Pfd
0,15 0,20 Barben leb pro Pfund
0,10 Schleie lebend pro Pfd 1,20 tZwiebeln pro 5 Liter 0,75 1,00 Barſche pro Pfd 0,30 0,35

Schnittbohnen p Pfd 0,20 Weißfiſche leb pr Pfd 0,20 0,25
Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

Winterfahrplan
nach mittelenropäiſcher Zeit giltig v 1 April bis 30 April 1893

Abfahrt nach Ankunft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 244 589 V von
648 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 69 786 V 3
1004V ,1 100 V b Cöthen 11 V 92 V v Cöthen 10 1039

3 138 N 8 325 553 V 8 185 N 1 352 518630 g 714 N 183 815 N 15 3,1 N 178 78 9i0 N 173

1037 N 112 NLeipzig 254V ,43 Leipzig 527 628 V 721 V
649BV 748 V 3 912 V 1022V 13 3 952 10 2 V1044 V 13 1152V ,152 N 7116 V 18 117 127 N
4 517 1595 650 3 426 534 6i5 M718 812 97 N 3,1 72 701 885 921 M

Uhr und

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Kartoffeln 5 Liter
Weißkohl pro Mandel
Rothkohl pro MNandel
Blumenkohl pro Stück
Kohlrüben pro Mandel
Mohrrüben p Mandel
Sauerkraut pro Pfund

0,40
0,40

0,10
0,10
1,50

0,90
0,80
0,45

Mk

r

r

V o9 9D

l

118 g
Aſchersleben Halberſtadt

1137 P 180 N 327 N
620 987 N

Nordhanſen Kaſſel 527 ,V
V bis Sangerhauſen 99
1052 V 3 140 N bis Eis

leben u Querfurt 217 ,62
922 N b Nordhauſen 10
1148 N bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 P
3 442 V 2 749 90

1112 152 581N 2 548 823 N 37M b Bitterfeld 1070 M 13

Soraun Guben 752 11 2
183 N 73 715 N 173
1110 N

Thüringen 323V 555 748 V
3 945 13 1048 V3 1057 1186 V 2

112 222 555 N 173
610 N 8 713 982 N

658

bis Efurt 110 N 2

1030 1217 H
Aſchersleben Halberſtadt 55

BV 710 10158 1288
57 582 98 N

Nordhanuſen Kaſſel 64 7
783 V 8 1012 P

1232 125 528 711 MN
816 N 3 1052 N

Berlin Anhalt 318 54 P
734 910 V 8 j0i4 V
10 4 V 3 1181 V 2
27 551 551 M 36 N 3 9 1185 NSorau Guben 717 1018 P

3 1255 785 N 1731026 N

Thüringen 1216 354 V
3 487 V 2 588 V von

Merſeburg 78 V 9 P 1
1040 113 38 511 M
526 N 2 818 N 173
8885 955 M 3

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe
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Atelier Sonntags geölffnet
m

E Leute
Gr Ulrichstrasse 96 Halle a 8

langen gratis und franco
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ee G in prima Cualitän a
S r Vn W dadurch bedentend bäll

Dieſes große Fabriklager beſteht aus

Töpfen Henkellöpfen TaſſenWratpfaunen Telkernich Föpfen WMilchkochern Waſchbecken
Kufwaſchwannen Siſchkeſſeln Kafſfeetrichtern
Waſſerkeſſeln Kartoſfeldämpfern Aſchkuchenformen

e Waſſereimern Salzu Aehlfäſſern etc etc
Sämmtliche emaillirte Gegenſtände für Molkereien 2e

Complette Küchen Binrichtungen resp Ausstattungen

berechnen wir zu Engrospreiſen

Großes Lager von den weltberühmten KochGeſchirren
vom Eiſenhüttenwerk Thale Aet Geſellſch Thale a H

r p J v G 7re I W V

Wir machen noch ganz beſonders auf unſer großes Lager von decorirten Geſchirren
aufmerkſam dieſe Gegenſtände ſind durch ihre prachtvollen Emaillefarben von Porzellan nicht zu
unterſcheidenNeul Kindertaſſen mit Vamen

Streng reelle Bedienung feſte Preiſe Complett 3 M 50 Pf

Exfſtes Geſchäft Zweites GeſchäftLeipzigerſtraße 84
am Thurm

Grabdenkmälor

in Granit Syenit sowie in allen Marmor
und Steinarten Weräen bei solider Preisberech

nung geschmack und Kunstvoll ausgelührt

2
Fernſprecher 722

von mir bezoge

ſind

vonSingernähmaſch

und ſämmtl
Zubehör

Hohenzo
Mark

Photograph Meter Mein C Roggenlkkaunp

Maschinentabrik und Elsengiesserel
baut seit 80 Jahren als Specialität

eincylindrige u Compound
Damptmas chiü men

bis zu 300 Pferdestüäürken
mit oder ohne Condensation mit verbesserter Rldersteuerung
D R P No 42582 Meyer scher Expansions Steuerung sowie
Ventilsteuerung Preislisten sowie speeielle Offerten auf Ver

Feinste Reterenzen Billigste Preise

e für Kücheund Haus
er en gros e en detuilS We Heute eingetroffen ein großes Fabriklager von nachſtehenden Gegenſtänden

Gewichte Lutger e Stück
Complett 3 M 50 Pf

Burghardt Becher Gr Älrichſtraße 36

Ich verſchenke

dieſelben nicht nen gut und brauchbar

Zum Engros Preis 50 Mk liefere al 7 ninen Ladenpreis 80 Mk 57 Sfür Fußbetrieb mit Fußbank 2 m 90000000009000000o h cAllerbeſte den

T

Feinfte
Süßrahm Tafelbutter

un übertroffen an Geſchmack
à Pfd 1,15 Mk

Hochfeine Tafelbutter
à Pfd 1,10 Mk

Kochbutter friſch und fein
à Pfd 1,00 Mk

empfiehlt

Butterhandlung Joh Sehwarz
Geiſtſtraße 63

pt
c o u

Pmaillirte
Geschirre

WVer Oswald Nier s Weine nicht triakt WVein muss das Nationalgetränk der äentsehen
sich selbst den grössten Schaden dringt Natien werden Fürst von Bismarek s Worte

No 57 Preise pro 1 ganzes LiterW
S o l roth v velss k I e S r e ger r Z

2 2 20 Veiss 69 Loree 40 7 80 gratis ung7 J 60 a 8 3 firancoJ W

DieBuchruoherei W Kutsohbaoh

Zinksgartenstragse 13
empfiehlt eine unübertroffene Auswahl von

Etiquetten e
für Wein Champagner Bier Liqueur Punsch

Conserven ete
zu üusserst mässtgen Preisen bel sehneller Lieferung
500 diverse Dessins daranter verschiedene gesetzileh ge
schützte Origlnal Etiquetten 1100 verschied Sorten

Das Lager der fertigen Etiquetts beträgt über 83 Millionen
Eine Reichhaltigkeit wie solche Kaum von anderer Seite

erreicht werden dürfte
Circulare mit Abbildung Die Weinlese billigst Ent

würfe zu h r in r rjeder Art von der einfachsten bis zur eleDruckarbeiten Tagreiten Ausführung zu mäss Prelsen

S Muster und Preise stehen gern zu Diensten

Haus v d Promenade

ne Nähmaſchinen ſobald

Hocharm

DDD WUeber die P Kneitol ſche
Haare TinkKuüur

Höchſte Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkendPorzüge Nähe reinigend und erhaltend wirkt und daſſelbe wo noch die geringſte Keimfähigkeit
fähigkeit euhi Gang vorhanden man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie

Uern Maſchinen nur

dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticium Pomaden

empfehlen als Spezialität

Cas u Petroleummotoren

Seſichtigung der Motoren im Wetriebe jederzeit
geſtattet

rerenGenossenschaftsbank so e e ar erzenatt
Serlin Belle Alliance Platz 17

Der Discontirung von Geschäftswechseln De
An und Verkauf von Effecten 4

t verzinsenbei eintägi Kündigung mit 4 iSpareinlagen r les an z

jn Waschen der Wäsche

ccc cqè

treuer Ratvgeber fur aue Jene die
durch frühzeitige Verirrungen ſich lei

hilit jährlich Tauſenden zur Heſund
heit u Kraft Gegen l Mark in Brief

marken zu beziehen von Dr L Ermst
Homöopath Gis
Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt

Heilung aller Krankheiten im
ohne Arznei Nrſchnell ſicher und gründlich

K Bötteher Vertr der Naturheilkunde j uhren aller Art ſonſtige Gold und Silber Gegenſtände wie Ketten Ringe
Friedrichſtraße 41

Flechten ſowie alle anderen Hautkrank
heiten w ſicher geheilt K Böttcher

EEEB6Ie SBEBEäCEE AA Pertr d Raturheilk Friedrichſtr 41

Bildhauerei unbegrenzte Haltbar dgl ſind hierbei gänzlich untzlos Obige Tinklur iſt amtlich geprüft In
von S i orne W Halle nur echt bei A Schlüter Nnechf Gr Steinſtr 6 M W ailtsgottführl ſage nd Gr Ulrichſtr 29 und F Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

franco Mehr wie GG 0 e u a e e e 69098909980096098008elobigungen für gute Liefernng9 von Vereinen Beamten und Privat 8 Der dauerhafteſte 9 2
leuten erhalten 49 8v 7 Berlin 9 t 9Halle Jaale ſergedurg keopold ünnke auſ Fuſzbodenanſtvich

S Nähmaſchinenfabrik gegründet 1879 6 OS Beesenerstrasse Clobienauerstrasse G Du iſt Bernsteinlack mit Farbe cBDoppel bier t D derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz a Pfd

S F ärzuich empfohlen fur Bruſtſchwache 75 Pf nur beiCo rhehh Magenleidende Reconvalescenten 2c ein S r 9m i Heinr Müll WarZ r en i dfiehlt m e I W alter S NackafF Herbst Co s ree ohle für Leidende herausgegeben xDie Selbathilfe IIIBekanntmachung
6 Conſtructi ſich d dert gang Die Auciiqn d fall dneuefter einſfachſter Conſtruction ſicher und ge er an Schwächezuſtänden Herzklopfen Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den Mo

c u t An ühl und Verdauungsbräuſchlos funktionirend bei ſparſam em Gasverbrauch un e n naten Janunar Februar und März 1892 verſetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnummern 1 bis 15480 tragen und worüber
die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck ansgeſtellt ſind beginnt

Freitag am 12 Mai d J und wird an dieſem Tage Vormittags
von 10 12 Uhr und Nachmittags von h 5 Uhr an den
darauffolgenden Wocheutagen aber bis zu ihrer Veendigung
Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 24 5 Uhr

uctions Zimmer des Leihhauſes an der Marienkirche
4 abgehalten

Zur Verſteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer nach Taſchen

Wien Giselastr 6

Löffel 2c ferner Betten Leib und Bettwäſche neue und getragene KleidungsſtückeSchuhwerk Plätten und verſchiedene andere Sachen les asf
Halle a am 12 April 1893

Das Leihamt der Stadt Halle

iſt ElfenbeinSeife
mit der Schutzmarke Elefant die vortheilhafteſte Man erziehlt durch dieſelbe eine blendend weiße Wäſche
mit angenehmem Geruch Elfenbein Seife wäſcht in hartem und kaltem Waſſer Ueberall zu haben Jn
Stücken à ca 125 Gramm nur 10 Pfennige 250 Gramm 20 Pfennige Da vielfach minderwerthige
Nachahmungen vorkommen achte man beim Einkauf genau auf Schutzmarke Elefant und verlange aus

drücklich die echte ElIſenbein Sette von Günther G Haussner in Chemnio

32
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39
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